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Vorwort

Im österreichischen Verwertungsgesellschaftengesetz 2016 (VerwGesG 2016)1 wurden in den §§ 45 und 46 die Vorgaben der Richtlinie 2014/26/EU2 in Bezug 

auf die Erstellung des Transparenzberichts, dessen Prüfung und Veröffentlichung umgesetzt. 

Nach Art 22 der Richtlinie 2014/26/EU haben Verwertungsgesellschaften jährliche Transparenzberichte zu erstellen, die die Jahresabschlüsse, Tätigke itsberichte 

über das letzte Geschäftsjahr, Berichte über die Abzüge für soziale und kulturelle Einrichtungen und Angaben über im Anhang zur Richtlinie aufgelistete 

Gegenstände enthalten. In die Transparenzberichte sind neben allgemeinen Angaben über Rechtsform und Organisationsstruktur auch Informationen über die 

Ablehnung von Nutzungsbewilligungen im vorangegangenen Geschäftsjahr sowie detaillierte Angaben über Einnahmen und Erträge, Kosten und die Verteilung 

aufzunehmen, wobei insbesondere nach der Kategorie der wahrgenommenen Rechte und den Nutzungsarten zu differenzieren ist. Für den Jahresabschluss 

werden nicht nur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, sondern auch eine Kapitalflussrechnung verlangt.3

Alle in den Fußnoten angegebenen Verweise wurden am 09.02.2021 abgerufen.

1 Alle Paragraphenangaben in diesem Transparenzbericht beziehen sich auf das Verwertungsgesel lschaftengesetz 2016 (VerwGesG 2016), außer es wird anders angegeben.

2 Abrufbar unter http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32014L0026&from=DE

3 Erläuternde Bemerkungen. Abrufbar unter https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/ME/ME_00186/fname_503639.pdf
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1 Allgemeine Angaben

1.1 Rechtsform und Organisationsstruktur der RAW

Die RAW Einrichtung zur Geltendmachung der Rechte der öffentlichen Aufführung/Wiedergabe von Audiovisuellen Medien GmbH (kurz „RAW“) mit Sitz in der 

Dorotheergasse 7/17, 1010 Wien, eingetragen unter der FN 487753i im Firmenbuch des Handelsgerichts Wien, wurde am 1. Februar 2018 gegründet. Das

Stammkapital in Höhe von EUR 35.000,00 wurde bei der Gründung zur Gänze aufgebracht. Die Gesellschaft ist eine nicht auf Gewinn gerichtete Einrichtung iSd 

§ 1 Abs 3 VerwGesG 2016, die im Rahmen ihrer Tätigkeit die Vorschriften des VerwGesG 2016 einzuhalten hat und hinsichtlich ihrer Tätigkeit der ständigen 

Aufsicht der Aufsichtsbehörde für Verwertungsgesellschaften unterworfen ist.

Die beiden Gesellschafter der RAW sind die MPLC Österreich GmbH mit ihrem Sitz in der Dorotheergasse 7/17, 1010 Wien (kurz MPLC), eingetragen im 

Firmenbuch unter FN 369037b und die VAM Verwertungsgesellschaft für audiovisuelle Medien GmbH mit ihrem Sitz in der Neubaugasse 25, 1070 Wien (kurz 

VAM), eingetragen im Firmenbuch unter FN 303081h. 

Die Gesellschafter fassen ihre Beschlüsse in der Generalversammlung. Die Beschlüsse können auch schriftlich, per Telefax oder per E-Mail gefasst werden, wenn 

die Voraussetzungen des § 34 GmbHG vorliegen. In diesem Fall wird die nach dem Gesetz oder dem Gesel lschaftsvertrag erforderliche Mehrheit nicht nach der 

Zahl der abgebenden Stimmen, sondern nach der Gesamtzahl der allen Gesellschaftern zustehenden Stimmen berechnet. Der Gesellschaftsvertrag der RAW in 

seiner gültigen Fassung vom 1.02.2018 ist auf der Homepage der Gesellschaft4 abrufbar.

Die RAW hat gemäß § 14 und 15 VerwGesG 2016 eine Mitgliederhauptversammlung abzuhalten, an der die beiden Gesellschafter teilnahmeberechtigt und 

stimmberechtigt sind. Das Stimmrecht eines jeden Mitglieds in der Mitgliederhauptversammlung bemisst sich anhand des Verhältnisses, in dem Beträge im 

vergangen Kalenderjahr von der Gesellschaft an die beiden Mitglieder verteilt wurden. Für das erste Jahr betragen die Quoten der Stimmrechte 51% für MPLC 

und 49% für VAM. Die Mitgliederhauptversammlung ist zumindest einmal jährlich einzuberufen. 

In der Gesellschaft ist ein Aufsichtsrat entsprechend den Vorgaben des VerwGesG 2016 zu bestellen, der aus vier Personen besteht, wobei zwei Personen von 

MPLC und zwei Personen von der VAM nominiert werden. Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung zu überwachen und dabei insbesondere darauf zu achten, 

dass die Beschlüsse der Mitgliederhauptversammlung über die allgemeinen Grundsätze nach § 14 Abs 2 Z 3 und 4 VerwGesG 2016 umgesetzt werden. 

4 Abrufbar unter http://www.raw-rechte.at/fileadmin/user_upload/Gesellschaftsvertrag-RAW-Notar-01022018.pdf
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Der Aufsichtsrat muss mindestens viermal im Geschäftsjahr eine Sitzung abhalten.

Die RAW hat drei Geschäftsführer zu bestellen und wird durch zwei von ihnen gemeinsam vertreten. Im Geschäftsjahr 2020 waren drei Geschäftsführer bestellt. 

Die Angaben über die Personen der Geschäftsführung sind auf der Homepage der RAW5 abrufbar.

An die Mitglieder des Aufsichtsrates und an die Geschäftsführer wurden im Jahr 2020 gesamt EUR 0,00 an Vergütungen gezahlt.

5 Abrufbar unter https://www.raw-rechte.at/impressum/
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1.2 Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 2020

Die RAW verfügt über eine behördliche Genehmigung als Verwertungseinrichtung iSd § 1 Abs 3 VerwGesG 2016. Ihre zwei Mitglieder vertreten mit etwa 1377

Bezugsberechtigten eine Vielzahl von nationalen und internationalen Filmproduzenten und Studios. Das Bezugsberechtigtenverzeichnis ist auf der Homepage der 

RAW6 abrufbar. Durch den Abschluss von Lizenzverträgen erteilt die RAW öffentlichen und privaten Einrichtungen die erforderlichen Bewilligungen zur Nutzung 

ihres umfassenden Repertoires an Filmwerken. Während Rechtenutzer damit auf einfachem und raschem Weg Rechtssicherheit erlangen können, sorgt die RAW 

gleichzeitig dafür, dass die erzielten Einnahmen bei den Kreativen ankommen, die hinter den enorm aufwändigen Filmproduktionen stehen. Die konsolidierte  

Wahrnehmungsgenehmigung der RAW GmbH (Feststellungsbescheid der Aufsichtsbehörde für Verwertungsgesellschaften, AVW 9.121/18-0018 vom 15. Juni 

2018) ist auf der Homepage der RAW7 abrufbar.

Die RAW ist gesetzlich verpflichtet, feste Regeln für die Verteilungen aufzustellen (§ 34 Abs 1 VerwGesG 2016), die ein willkürliches Vorgehen ausschließen. Der 

Gesellschaftsvertrag sieht in Punkt 4 vor, dass die Mitgliederhauptversammlung die Verteilungsbestimmungen festlegt. Die Verteilungsbestimmungen der RAW

sind auf der Homepage der RAW8 abrufbar.

Die RAW hat weder Gesamtverträge geschlossen noch gelten für sie Satzungen. Da sie keine Ansprüche aus der Speichermedienvergütung nach § 42b UrhG 

geltend macht, nimmt sie auch keine Abzüge für soziale und kulturelle Einrichtungen ("SKE") vor.

6 Abrufbar unter https://www.raw-rechte.at/fi leadmin/user_upload/Liste_der_Rechteinhaber.pdf

7 Abrufbar unter https://www.raw-rechte.at/fi leadmin/user_upload/Konsolidierte_Wahrnehmungsgenehmigung_der_RAW.pdf

8 Abrufbar unter https://www.raw-rechte.at/rechtl iches/pfl ichtveroeffentl ichungen/
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1.3 Ablehnung von Nutzungsbewilligungen im Geschäftsjahr 2020

Im Berichtsjahr wurden keine Nutzungsbewilligungen abgelehnt.

1.4 Einrichtungen im Eigentum der RAW

Im Eigentum der RAW stehen weder Einrichtungen, noch beherrscht sie solche.
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2 Jahresabschluss 2020 und Bestätigungsvermerk

Der Jahresabschluss für das Jahr 2020 wurde entsprechend den Vorschriften des § 21 VerwGesG 2016 unter sinngemäßer Anwendung der Vorschriften zur 

Rechnungslegung nach dem Unternehmensgesetzbuch (UGB) erstellt. 

Der Jahresabschluss besteht aus Bilanz (siehe Beilage 1), Gewinn- und Verlustrechnung (siehe Beilage 2) und dem Anhang (Beilage 3) sowie der 

Kapitalflussrechnung (Beilage 4).
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3 Einnahmen und Erträge 

3.1 Einnahmen aus Rechten

In untenstehender Tabelle werden die im Jahr 2020 von der RAW erfolgswirksam erfassten Erlöse (unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung) dargestellt (§ 45

Abs. 2 Z 1):

Einnahmen aus 
Rechten

2020

EUR

Erlöse AKM Hotels 462.813,26

Erlöse Fitness- & Gesundheitsbetriebe 60.000,00

Erlöse Gastronomie 60.000,00

Erlöse Krankenanstalten 27.018,94

Erlöse Schulen                                                                             16.800,00

Erlöse Altenheime 7.418,14

Erlöse Jungendeinrichtungen 6.930,93

Erlöse Kirchen 6.794,99

Erlöse politische Parteien 1.150,00

Summe 648.926,26

3.2 Erträge aus der Veranlagung

Die RAW hat im Jahr 2020 Erträge aus der Veranlagung von Einnahmen (Zinserträge) in Höhe von EUR 6,67 erfasst (§ 45 Abs. 2 Z 2 & § 45 Abs. 2 Z 3). 
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4 Kosten der Rechtewahrnehmung und anderer Leistungen

4.1 Betriebskosten und finanzielle Aufwendungen des Geschäftsjahres

Im Geschäftsjahr 2020 sind insgesamt Betriebskosten und finanzielle Aufwendungen in Höhe von EUR 168.457,84 entstanden (§ 45 Abs. 3 Z 1). 

Als Mittel zur Deckung der angeführten Kosten werden die Einnahmen und Erträge aus demselben Wirtschaftsjahr verwendet. 
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5 Verteilungen

Im Geschäftsjahr 2020 wurden alle Einnahmen aus der Rechtekategorie „Rechte der öffentlichen Aufführung“ nach Abzug der Verwaltungskosten zugewiesen 

und verteilt. Per 31. Dezember 2020 ist noch ein Betrag in Höhe von EUR 20.352,65 an die MPLC und ein Betrag in Höhe von EUR 7.914,92 an die VAM nicht 

ausbezahlt. Die Zahlung erfolgte am 22. Jänner 2021 und am 23. Februar 2021.
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6 Zahlungen von und an andere Verwertungsgesellschaften

Die RAW erhält alle ihre Einnahmen ausschließlich aus der Rechtekategorie "Rechte der öffentlichen Aufführung". 

Zahlungen an andere Verwertungsgesellschaften werden von der RAW im Rahmen der direkten Weiterleitung von Erlösen/Einnahmen bzw. im Rahmen von 

Verteilungen auf Grund von Gegenseitigkeits-/Vertretungsverträgen sowie sonstigen Vereinbarungen an andere Verwertungsgesellschaften getätigt.
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7 Bericht über soziale und kulturelle Einrichtungen (SKE)

Die RAW hat weder Gesamtverträge geschlossen noch gelten für sie Satzungen. Da sie keine Ansprüche aus der Speichermedienvergütung nach § 42b UrhG 

geltend macht, nimmt sie auch keine Abzüge für soziale und kulturelle Einrichtungen ("SKE") vor. Soziale und kulturelle Einrichtungen der RAW existieren nicht.
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8 Beurteilung

Bericht zu den Angaben nach § 45 Abs 2 bis 6 VerwGesG 2016 im Transparenzbericht

Prüfungsurteil

Wir haben die Angaben nach § 45 Abs 2 bis 6 VerwGesG 2016 im Transparenzbericht zum 31. Dezember 2020 der

RAW Einrichtung zur Geltendmachung der Rechte der öffentlichen Aufführung/Wiedergabe von Audiovisuellen Medien, 

Wien,

geprüft.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die im beigefügten Transparenzbericht zum 31. Dezember 2020 enthaltenen Angaben nach § 45 Abs 2 bis 6 VerwGesG

2016 den Vorschriften des Verwertungsgesellschaftengesetzes 2016.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Durchführung von sonstigen Prüfungen durchgeführt. 

Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des Prüfers der Angaben nach 

§ 45 Abs 2 bis 6 VerwGesG 2016“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in  Übereinstimmung mit 

den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu dienen.

Unsere Verantwortlichkeit und Haftung ist analog zu § 275 Abs 2 UGB (Haftungsregelungen bei der Abschlussprüfung einer kleinen oder mittelgroßen 

Gesellschaft) gegenüber der Gesellschaft und auch gegenüber Dritten mit insgesamt 2 Millionen Euro begrenzt.
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Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter für den Transparenzbericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Transparenzberichts und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen 

Vorschriften des Verwertungsgesellschaftengesetzes 2016 steht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 

notwendig erachten, um die Aufstellung eines Transparenzberichts zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 

Darstellungen ist.

Verantwortlichkeiten des Prüfers der Angaben nach § 45 Abs 2 bis 6 VerwGesG 2016

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Angaben nach § 45 Abs 2 bis 6 VerwGesG 2016 im Transparenzbericht als Ganzes frei  

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen sind und eine Beurteilung abzugeben, die unser Prüfungsurteil beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen 

ordnungsgemäßer Durchführung von sonstigen Prüfungen durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt.  

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent lich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Angaben getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern 

beeinflussen.

Als Teil einer Prüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Durch führung von sonstigen Prüfungen üben wir während 

der gesamten Prüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:

· Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen bei den Angaben nach § 45 Abs 

2 bis 6 VerwGesG 2016 im Transparenzbericht, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu d ienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 

resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können.
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· Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Prüfung relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

· Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt der Angaben nach § 45 Abs 2 bis 6 VerwGesG 2016 im Transparenzbericht.

Wien, 2. Juli 2021

Grant Thornton Austria GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Das Original des Prüfungsberichtes samt Bestätigungsvermerk
wurde von uns am unterfertigt.

Mag Eginhard KARL eh Mag (FH) Bettina UNTERBERGER eh
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Transparenzberichts mit unserer Beurtei lung darf nur in der von uns bestätigten Fassung erfolgen. Diese Beurteilung bezieht sich 

ausschließlich auf die deutschsprachigen und vollständigen Angaben nach § 45 Abs 2 bis 6 VerwGesG 2016 im Transparenzbericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften 

des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.
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Bilanz zum 31. Dezember 2020

RAW Einrichtung zur Geltendmachung der Rechte der
öffentlichen Aufführung/ Wiedergabe
Wien

EUR
31.12.2020

TEUR
31.12.2019Aktiva

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Vorteile und Software 16.355,10 27

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 66.809,69 113

2. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 6.343,26 46

73.152,95 159

II. Guthaben bei Kreditinstituten 23.416,65 198

96.569,60 357

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.960,06 9

Summe Aktiva 118.884,76 392

EUR
31.12.2020

TEUR
31.12.2019Passiva

A. Eigenkapital

I. eingefordertes Stammkapital 35.000,00 35
übernommenes Stammkapital 35.000,00 35
einbezahltes Stammkapital 35.000,00 35

II. Bilanzgewinn 0,00 0
davon Verlustvortrag 0,00 -32

35.000,00 35

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 19.190,00 20

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.200,00 9
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 8.200,00 9

2. sonstige Verbindlichkeiten 560,36 17
davon aus Steuern 560,36 17
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 560,36 17

3. Verbindlichkeiten aus zu verteilenden
Lizenzgebühren 28.267,57 276
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 28.267,57 276

37.027,93 302
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 37.027,93 302

D. Rechnungsabgrenzungsposten 27.666,83 35

Summe Passiva 118.884,76 392
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Entwicklung des Anlagevermögens

für das Geschäftsjahr vom

1. Jänner 2020 bis 31. Dezember 2020

RAW Einrichtung zur Geltendmachung der Rechte der

Wien
öffentlichen Aufführung/ Wiedergabe

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Anschaffungs-/Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Stand

1.1.2020
Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand

31.12.2020
Stand

1.1.2020

Abschreibungen Zuschreibungen Abgänge Stand
31.12.2020

Stand
1.1.2020

Stand
31.12.2020

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Vorteile und Software 41.249,28 0,00 0,00 0,00 41.249,28 14.581,86 10.312,32 0,00 0,00 24.894,18 26.667,42 16.355,10


















